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ßrieJe
ERSTE STIMMEN ZUR FARBE
VOM TITELBLATT DER
"EMANZIPATION"

"Bitte ja nicht weiss, da sonst unsere

Zeitung in den Buchläden gänzlich
untergeht. Wenn schon die Farbe ändern,
dann jedes Jahr eine andere, z.B. gelb,

grün, violett etc.

Lasst es so wie es ist. Nicht weil Altes

gut ist, aber weil somit wenigstens etwas
Farbe hinzukommt. Zudem ist es schon

bald ein Markenzeichen — das freche rosa

gehört zum Manzi.

Ich wünsche mir sehnlichst, dass das

Titelblatt der "Emanzipation" pink bleibt!
Die Emi ist eine besondere Zeitung und
ich finde es total lässig, wenn das Pink
schon beim Pöschtler auf dem Velo
herausleuchtet - aus all dem vielen Papierkram.

Also sie darf keinesfalls im
langweiligen, unpersönlichen Weiss versinken.

Warum geht es nur in diesen beiden
Farben? Das Pink finde ich sehr aggressiv als

Farbe, weiss wäre langweilig. Es gibt doch
noch sehr viel schöne Farben. Warum

nicht eine von diesen?

Frauensolidarität mit El Salvador

Anlässlich des Forums der Solidarität
mit Zentralamerika wurde eine
Koordinationsgruppe 'AMES' gegründet,
die sich mit dem Kampf der
salvadorianischen Frauen beschäftigt.
Interessierte Frauen können Kontakt
aufnehmen bei
Verena Hadorn, Murtenstrasse. 373,
3210 Kerzers/BE
Frauen, die ihre Solidarität mit den
salvadoriansichen Frauen finanziell
unterstützen wollen, sollen ihre Spenden

bitte schicken an:
Frauensolidarität El Salvador, Bern
PC 30 - 37131 Bern
Die Spenden, die infolge des Artikels
in der letzten Emanzipation bei

uns eingegangen sind, haben wir
ebenfalls auf dieses Konto weitergeleitet.

Vielen Dank. Die Redaktion.
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Redaktionsschluss der nächsten Nummer:

16. April 1983. Beiträge (bitte
keine handgeschriebenen) an: Veronica

Schaher, Blauensteinerstr. 32, 4053
Basel. Nicht ans Postfach!
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